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Die fortschreitende Entwicklung der 
operativen Verfahren im letzten Jahrzehnt 
führte zum Einsatz einer Vielzahl von me-
dizintechnischen Geräten verschiedenster 
Hersteller bei einer einzigen Operation. 
Die Bedienung von Einzelgeräten ist 
jedoch beschwerlich, benötigt sehr viel 
Zeit und stellt ein potentielles Risiko 
für die Patientensicherheit dar. Zugleich 
bietet der technologische Fortschritt in 
der Computertechnik und der auf breiter 
Front stattfi ndende Einzug der Digitalisie-
rung in die Kliniken auch die Möglichkeit 
zur Ablösung der entstandenen Insellö-
sungen.

Aufgrund der weiter steigenden Be-
deutung minimal invasiver Eingriffe 
in nahezu allen operativen Disziplinen 
entwickelte KARL STORZ ein auf diese 
Anforderungen speziell abgestimmtes 
Operationsraumkonzept. Mit der Gestal-
tung von Systemarbeitsplätzen setzt der 
KARL STORZ OR1TM Maßstäbe in der 
Harmonisierung einzelner Aufgaben im 
OP und vermindert somit die Stressfak-
toren für Operateure und medizinisches 
Personal. Der verringerte Abstimmungs-
aufwand erlaubt es, mehr Zeit für die di-
rekte Patientenversorgung zu verwenden 
und bildet die Grundlage einer konstant 
hohen Qualität der ärztlichen Leistungen.

Das integrierte Gerätemanagement des 
KARL STORZ OR1TM erlaubt die Kon-
fi guration fachspezifi scher oder interdis-
ziplinärer Operationssäle. Vordefi nierbare 
individuelle Geräteeinstellungen verbes-
sern die Auslastung der OP-Kapazitäten 
und sorgen für eine sichere Einhaltung der 
Einbestellungszeiten von Patienten.

Die zentrale Vernetzung der Hard- und 
Softwarekomponenten im KARL STORZ 
OR1TM ermöglicht einen modernen, effi -
zienten Weg der Gerätekommunikation 
und erlaubt die vollständige Kontrolle 
des kompletten endoskopischen OP aus 
dem sterilen Bereich. Die einfache und 
abgestimmte Bedienung der Geräte über 
die zentrale Kontrolleinheit, dem Touch 
Screen, oder über Sprachsteuerung, be-
schleunigt die Arbeitsabläufe und verrin-
gert das Risiko möglicher Fehlbedienun-
gen während der OP.

Das standardisierte KARL STORZ 
Communication Bus (SCB)-Interface 
bildet die Grundlage zur Anwendung des 
Gesamtsystems. Mit SCB werden endos-
kopische Geräte wie zum Beispiel Video-
kameras, Kaltlichtquellen, Insuffl atoren, 
Saug- und Spülpumpen sowie OP-Tisch, 
Jalousie und OP-Licht gesteuert. 

Ein integriertes digitales Aufzeich-
nungssystem erleichtert die Archivierung 
von Bild-, Video- und Audiodaten wich-
tiger Operationsschritte und -ergebnisse 
sowohl für die Patientendokumentation 
als auch für wissenschaftliche Auswer-
tungen. Eine Anbindung an das KIS und 
PACS optimiert den schnellen Zugriff auf 
Patienten- und Bilddaten. 

Zusätzlich können Telemedizinan-
wendungen, wie Videokonferenzen oder 
Live-OPs zu Lehr- und Schulungszwek-
ken durch die Einbindung modernster 
Audio- und Videotechnologie komfor-
tabel – direkt vom Operationsfeld aus 
– bedient werden. Das Einholen einer 
Zweitmeinung ist somit durch die virtuel-
le Anwesenheit eines Experten problemlos 
möglich. 

Der modulare Aufbau des Systems 
gestattet eine schrittweise Integration 
der zentralen Steuerung, Bilderfassung 
und -archivierung sowie Telemedizin in 
den vorhandenen Operationssaal. Die 

OR1TM – Der Operationssaal der Zukunft

Ausschöpfung des vollen Potentials neuer 
Technologien, auch für zukünftige Ent-
wicklungen in der Medizin, garantiert der 
KARL STORZ OR1TM durch eine offene 
Systemarchitektur. Die Integration zu-
sätzlicher Geräte anderer Hersteller wird 
durch Schnittstellenstandards ermöglicht.

KARL STORZ‘ enge Kontakte mit 
den klinischen Anwendern und Kompe-
tenzzentren an Universitätskliniken und 
die Erfahrungen aus einer Vielzahl bereits 
realisierter Projekte fl ießen kontinuierlich 
in die Weiterentwicklung des integrierten 
Operationsraumkonzeptes ein.
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